
Großes Sommerfest der Grundschule

Königsfeld (kst) Vorhang auf für das
Schulfest in der Grundschule Neuhau-
sen. Mit einem großen Zirkuszelt, ei-
nem waschechten Clown und einem
Foodtruck für leckere Burger haben
Kinder, Eltern und Lehrer ein beson-
deres Sommerfest in der Grundschule
gefeiert.

Schon in der vorangegangenen Pro-
jektwoche haben sich die Schüler auf
den Festtag vorbereitet. Mit Clown Ge-
org Linde wurde viel gelacht und viel
geübt. Zusätzlich hatte jede Klasse ein
eigenes Themengebiet, welches wäh-
rend des Sommerfests den Besuchern

vorgestellt wurde.
Die zweite Klasse beschäftigte sich

mit dem Thema „Rettet die Antarktis“.
Dabei wurden sogar Pinguine aus Pap-
pe gebastelt, die im Oktober zur Arktis-
Konferenz nach Rejkjavik auf Island ge-
schickt werden. Zusätzlich lernten die
Kinder alles über die gefährdete Ant-
arktis.

Am Tag des großen Sommerfestes
ging es nachmittags um 16 Uhr mit der
Begrüßung los. Nach einem gemein-
samen Lied über einen Zirkus, durf-
ten sich alle Besucher im Schulhaus in
Neuhausen die Ausstellungen der Kin-
der anschauen.

Danach wurde es richtig bunt: Die
Zirkusvorstellung startete mit tollen
Akrobatiknummern, Scherbenlaufen,
hochgefährlichen Nagelbrettnummern
und Sprüngen durch brennende Reifen.

Alle Schüler der Grundschule haben
sich hier bei den Zirkusnummern ein-
bringen können. Unter der Leitung von
Clown Georg Linde hatte jedes Kind
Mut genug, um über sich selbst hinaus
zu wachsen.

Förderverein machts möglich
Alexandra Roth vom Schulleitungsteam
ist begeistert: „Es freut uns besonders,
dass der Förderverein diese Aktion
komplett finanziert hat. Dafür sind wir
sehr dankbar.“ Überhaupt hätte das
Sommerfest nur so gut gelingen kön-
nen, weil alle Eltern und Kinder mit an-
gepackt hätten.

Zum Abschluss durften alle Kinder
in der Manege unzählige Zirkussachen
ausprobieren und testen. Es wurden
Marienkäfer gebastelt und Gesichter
bunt geschminkt.

In Neuhausen stellen Schüler ein
Zirkuszelt auf und zeigen Kunst-
stücke. Angeleitet werden sie von
einem waschechten Clown

Isabelle Ortlepp (links) und Marleen Ender zeigen rasante Kunststücke auf der sogenannten
Bärenrolle. B I L D : K I RS  TE  N  S T R Ö T G E N

Kanalsanierung
für 90 500 Euro
Mönchweiler (put) Vor der Som-
merpause vergab der Gemeinderat
Mönchweilers in seiner Sitzung zwei
Aufträge. Zum einen vergab er den War-
tungsvertrag für die Lichtrufanlage im
Wohnpark. Der Wartungsvertrag wird
für fünf Jahre abgeschlossen. Für die-
se fünf Jahre muss die Gemeinde ins-
gesamt knapp 17 000 Euro bezahlen.
Die Anlage umfasst ein zentrales Ter-
minal sowie die dazu gehörigen Ein-
richtungen in der Wohngemeinschaft
und in den Wohnungen des Betreuten
Wohnens. Über die Anlage können die
Bewohner im Notfall Hilfe rufen. Die
zweite Auftragsvergabe betrifft die Ka-
nalsanierung in der Oberen Mühlen-
straße. Die Sanierung erfolgt geschlos-
sen. Das heißt die Straße muss nicht
aufgegraben werden. Es wird ein so-
genanntes Inlinerrohr in den beste-
henden Kanal eingezogen. Der Auftrag
wurde für rund 90 500 Euro vergeben.

Sportabzeichen
beim Turnverein
Mönchweiler (put) Der Turnverein
bietet die Möglichkeit, das Deutsche
Sportabzeichen zu absolvieren. Die
Prüfungsanforderungen sind in vier
Gruppen eingeteilt: Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit und Koordination. Aus je-
der Gruppe muss eine Leistung erfolg-
reich absolviert werden. Innerhalb der
vier Gruppen kann selbst gewählt wer-
den, welcher Übung man sich stellen
möchte. Informationen zu den Regula-
rien des Sportabzeichens gibt es unter
www.deutsches-sportabzeichen.de. In
Mönchweiler wird das Sportabzeichen
jeweils freitags, am 3. August, am 10.
August und am 17. August, von 17 bis 19
Uhr auf dem Sportplatz abgenommen.
Ansprechpartner beim TV Mönchwei-
ler sind Heinz-Jörg Kretschmer sowie
Jochen und Sabine Kübler.

Mit dem Bus die
Region erkunden
Königsfeld (ara) Zu einer Busrund-
fahrt lädt die Gemeinde am Samstag,
28. Juli, ein. Heinz Hettich begleitet die
Gäste durch die Umgebung. Abfahrt ist
um 14.30 Uhr am Minigolf-Parkplatz.
Mit der Gästekarte kostet die Teilnah-
me 4,50 Euro, regulär sind es fünf Euro.
Die Anmeldungen werden bis zum Ver-
anstaltungstag 11 Uhr bei der Tourist-
Info unter 07725/800 945 angenom-
men. Die Mindestteilnehmerzahl liegt
bei fünf Personen.

Sommerfest der
Seniorenresidenz
Königsfeld (ara) In der Seniorenresi-
denz Hermann-Schall-Haus wird am
Freitag, 27. Juli, das Sommerfest ge-
feiert. Nach Begrüßung der Gäste um
14.30 Uhr sind diese zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen. Im Anschluss kann
bei Livemusik getanzt werden. Das ge-
meinsame Abendessen mit Speisen
vom Grill beginnt um 17.30 Uhr.

Spiel und Spaß beim Sporttag der Grundschule Neuhausen
Bei blauem Himmel und strahlendem Sonnenschein absolvierte die Grundschu-
le Neuhausen ihren Sportspieletag. Zu Fuß ging es schon in den frühen Mor-
genstunden hinauf zum Fußballplatz. Der große Platz und auch das Beachvol-
leyballfeld eigneten sich gut für den Laufwettbewerb, den Weitsprung und den
Wurf. Eifrig übten sich alle Schüler während einer Proberunde in allen Diszip-

linen, bevor ihre Leistung von den Lehrerinnen Britta Teufel, Anja Hamiter und
Alexandra Roth gewertet wurde. Nach dem Pflichtprogramm durften die Kinder
noch nach Herzenslust toben und spielen. Ein mitgebrachtes Vesper rundete den
sportlichen Vormittag ab. Zurück in der Schule gab es für alle Schüler eine tolle
Urkunde. B I L D : K I RS  TE  N  S T R Ö T G E N

Königsfeld – Wieder ist ein Schuljahr
vorbei. Lang und anstrengend war es,
aber auch reich an Erlebnissen und Er-
folgen. An den Zinzendorfschulen fei-
erten dies bei schönstem Sommer-
wetter Lehrer, Schüler und Eltern mit
einem fröhlichen Schulfest. Zum Fina-
le ließen, in einer letzten gemeinsamen
Handlung vor den Ferien, Lehrer und
Schüler kunterbunte Luftballons in den
strahlend blauen Himmel steigen – ein
Symbol für das Loslassen der Aufgaben
und Pflichten des vergangenen Schul-
jahres.

Beim Schulfest herrschte auf dem
Schulhof ein munteres Treiben, auf der
Bühne wechselten sich zahlreiche se-
henswerte und lustige Programmpunk-
te ab. Die Bühnenprogramme wurden
größtenteils in der letzten Schulwo-
che an den Projekttagen der Zinzen-
dorfschulen entwickelt. Heitere und
sommerlich melodische Musikstü-
cke, vorgetragen von Chor, Orchester
und Solisten, atemberaubende Akro-
batik, viel Konzentration erfordernde
Tanzvorführungen und eine lebendi-
ge Kunstschau bewiesen die vielseiti-
gen Aktivitäten der Zinzendorfschulen,
die ihrem Motto „Mehr als Schule“ an-
scheinend treu blieben.

In einem Gespräch mit dem Schullei-
ter Johannes Treude betonte dieser die
Wichtigkeit des Zusammenwirkens mit
den Eltern in der gemeinsamen Arbeit

mit den Kindern, für das dieses Schul-
fest eines der schönsten Beispiele sei.
Nur in diesem Miteinander sei die Er-
füllung der Berufung der Schule mög-
lich, sagte Treude. Auf die Frage, welche
wichtigen Änderungen des Schullebens
in Zukunft zu erwarten seien, erklär-
te er, es stehe das Projekt der Digitali-
sierung vor der Türe. In den nächsten
zwei bis drei Jahren werde zuerst in der
Oberstufe, also in den zehnten Klassen,
der Unterricht mit dem Tablet einge-
führt und in fünf bis zehn Jahren könne
man damit rechnen, dass das gedruckte
Buch von seinem elektronischen Riva-
len in der Zinzendorfschulen endgültig
abgelöst wird. Bei der Umstellung auf
tabletbasierten Unterricht sei für die
Schüler das Erlernen eines sinnvollen
Einsatzes am wichtigsten, es ersetze ja
den Lehrer nicht. Nach wie vor stehe im
Unterricht die Pädagogik an erster Stel-
le, fügte Johannes Treude hinzu. Um
schlauen Schülern auf die Finger schau-

en zu können, helfe eine Software, um
die Internetnutzung der Schüler im ge-
wünschten Maße zu halten.

Weiterhin berichtete der Schulleiter
über die 16 Gastschüler aus China, die
seit drei Jahren die gymnasialen Klas-
sen der Zinzendorfschulen besuchen.
Es sei für alle eine große Herausforde-
rung gewesen, die sprachlichen und
kulturellen Barrieren zu überwinden.

Der Beweis für dessen Gelingen steht in
Form des Abiturs der ältesten chinesi-
schen Schüler nächstes Jahr an.

Die evangelische Privatschule habe
nach wie vor einen guten Ruf, das zei-
ge die permanent große Nachfrage bei
den Zinzendorfschulen. Viele Eltern
wünschen sich, ihre Kinder in eine
gut strukturierte Schule zu schicken,
wo die Klassen nicht zu sehr aufgefüllt
werden und daher eine gute Atmosphä-
re herrsche und die Entstehung einer
guten Beziehung zwischen Lehrer und
Schüler eine Evidenz sei. Andererseits
stehe aber auch ein vielseitiges Angebot
an Schul- und Berufsausbildungen so-
wie Freizeitaktivitäten parat.

Die Frage, wie wichtig der christliche
Glaube im Schulalltag ist, beantwor-
tete Johannes Treude mit seiner Über-
zeugung, die als Schulleiter seine Devi-
se ist: „Es ist eine Grundhaltung, was im
Umgang miteinander bei uns den Un-
terschied macht.“

Miteinander steht im Mittelpunkt

V O N E S  Z T  E R  B O D O 

➤ Zinzendorfschulen verab-
schieden Schuljahr

➤ Schulleiter spricht über
digitalen Unterricht

Mit den bunten Luft-
ballons sollen auch
die Sorgen des Schul-
jahres hoch in die Luft
steigen.

Schule mit Tradition
Die Zinzendorfschulen gehören zu den
größten staatlich anerkannten Privat-
schulen mit Internat in Europa und un-
terrichten nach dem Bildungsplan des
Landes Baden-Württemberg.
Seit über 200 Jahren wird ihre pädago-
gische Tätigkeit von christlichen Wer-
ten und Weltoffenheit geprägt.
Die Schule mit allgemeinbildenden,
sozialen und wirtschaftswissenschaftli-
chen Gymnasien, Realschulen, Berufs-
fachschulen und Erzieherausbildung
zählt derzeit etwa 950 Schüler und
beinahe 100 Lehrer.

Zahlreiches Publikum beim Schulfest der
Zinzendorfschulen. B I L D E R : ES  ZT  ER  B O DO 

22 KÖNIGSFELD · MÖNCHWEILERS Ü D K U R I E R N R  .  1 7 0 |  VD O N N E R S T A G , 2 6  .  J U L I 2 0  1 8 22 KÖNIGSFELD · MÖNCHWEILER S Ü D K U R I E R N R  .  1 7 0 |  V
D O N N E R S T A G , 2 6  .  J U L I 2 0  1 8 

Südkurier, 26. Juli 2018


